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Nahezu zehn Prozent aller Schulkinder lei-
den an Asthma. Viele Patienten und deren 
Eltern wissen jedoch noch zu wenig über 
diese Erkrankung der Atemwege. Die Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin Böblingen 
des Klinikverbundes Südwest führt zwei-
mal jährlich ambulante Asthmaschulungen 
durch, um den betroffenen Familien den 
Umgang damit zu erleichtern.

Den Begriff Asthma kennen viele Kinder wie 
auch Erwachsene. Was aber verbirgt sich dahin-
ter? Typische Asthmabeschwerden sind Luftnot, 
Husten und Atemgeräusche wie Giemen und 
Pfeifen. Ursache ist eine chronische Entzündung 
der Bronchien, die extrem empfindlich auf Luft-

wegsinfekte, Allergene oder Reizstoffe in der 
Luft reagieren. Dabei kommt es als Folge einer 
Schleimhautschwellung, vermehrter Schleiman-
sammlung und Verkrampfung der Muskulatur zu 
einer Verengung und Verstopfung der Bronchien. 
Jährlich werden in der Klinik etwa 1.000 Kinder 
mit Bronchialasthma stationär und ambulant be-
handelt. 

Damit betroffene Kinder wie auch deren  
Eltern mit der Krankheit Asthma besser zurecht- 
kommen, hat die Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin Böblingen des Klinikverbundes Südwest 
im Herbst 2005 eine ambulante Asthmaschulung 
ins Leben gerufen. Neben Dr. Carlos Severien, 
Oberarzt an der Kinder- und Jugendklinik mit 

Oberarzt
Dr. Carlos Severien

Asthmatraining  
für Klein und Groß 

42



B eri   c h t  a u s   |   B ö blingen       

Zum Asthmaschulungskurs kann sich jeder anmelden, der ein Kind mit 
dieser Erkrankung hat. Im kommenden Herbst wird das nächste Semi-
nar angeboten. Eine rechtzeitige Anmeldung bei Karin Jung unter der 
Nummer 07031 668-22 600 ist erforderlich.

dem Schwerpunkt Kinderpneumologie, gehören  
Karin Jung, Kinderkrankenschwester und Asthma- 
trainerin, sowie die Diplompsychologin Sabine 
Draenkow und die Physiotherapeutin Ingrid  
Schröcker zum Asthmaschulungsteam. 

Zweimal jährlich wird von der Klinik eine Asth-
maschulung angeboten. An jeweils fünf Ter-
minen werden maximal sieben Kinder im Alter 
zwischen sechs und zwölf Jahren und deren 
Eltern unterrichtet. Die Schulungen der Kinder 
sowie der Erwachsenen finden zeitgleich, aber 
in unterschiedlichen Räumen statt. „Die Kinder 
werden in spielerischer Art mit dem Thema Asth-
ma vertraut gemacht“, erklärt Dr. Severien. „Sie 
lernen dabei unter anderem den Umgang mit 
Peak-Flow-Meter, Asthmamedikamenten und 
das richtige Verhalten in einem Notfall.“ Ähnlich 
sind die Inhalte bei den Seminaren für die Er-
wachsenen; zu den Themen gehören auch hier 
die Bereiche Notfallmanagement und Sport bei 
Asthma. „Wir fördern die körperliche Aktivität 

von Asthmapatienten“, betont Dr. Severien. „Uns 
geht es in der Schulung darum, den Kindern wie 
auch den Eltern die Angst vor der Krankheit Asth-
ma zu nehmen und Sicherheit zu geben. Bei einer 
frühzeitigen Diagnose und der entsprechenden 
Behandlung ist Asthma beherrschbar.“ Der Asth-
maschulungskurs endet mit einem Wissenswett-
bewerb, bei dem die Eltern gegen ihre nun hoch 
motivierten Sprösslinge antreten. Die Übergabe 
des Asthmaschulungsdiploms an die Kinder ist 
dann der stolze Moment, in dem die Kinder ihren 
Lohn fürs Mitmachen entgegennehmen. 

Thomas Oberdorfer


